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Neue Psychoaktive Substanzen (NPS) im 
Justizvollzug



Überproportionale Verbreitung des 
Rauchens im Justizvollzug1

1 akzept/DAH (2026): Handlungsempfehlungen

https://worldmetrics.org/portugal-drug-decriminalization-statistics/


• Prävalenz des Rauchens bei Gefangenen 2 bis 3-
mal so hoch liegt wie in Allgemeinbevölkerung

• Gründe und Bedeutung des intensiven Rauchens 
unter Gefangenen und unter Bediensteten, 

• Passivrauchbelastungen, 

• Akzeptanz von Nichtraucherschutzregelungen,

• Bereitschaft zur Reduktion oder Beendigung des 
Tabakkonsums

Hohe Tabakkonsumprävalenz in 
Haftanstalten - Hintergründe



• Verfügbare und/oder erwünschte Hilfeangebote:

• organisatorische Angebote, wie 
Nichtraucherhafträume, 

• pharmakologische Angebote, 

• Verhaltenstherapie, Gesprächsangebote 

• Tobacco Harm Reduction

Hohe Tabakkonsumprävalenz in 
Haftanstalten – Hilfeangebote



• Tabakpräventionsstrategie ist eine umfassende, 
aber vernachlässigte Aufgabe für den gesamten 
Justiz- und Maßregelvollzug

• Geschlossene Einrichtungen stellen eine gute 
Gelegenheit dar, Menschen, die normalerweise 
schwer zu erreichen sind, eine Rauchent-
wöhnung/-reduktion anzubieten.

Fazit (1/2)



• Eine umfassende Tabakpräventionsstrategie 
muss von der JVA-/MRV-Leitung gewollt, Mittel 
zur Umsetzung bereitgestellt, der Rauchfrei-
Ansatz im Leitbild verankert und Checklisten zur 
Kontrolle einer erfolgreichen Umsetzung 
erarbeitet werden.

Fazit (2/2)



• Gesundheitsaufklärung und -fortbildungen für Bedienstete (v. a. 
Ärzte und Krankenpfleger unter Einbezug externer „Rauchfrei-
Trainer“),

• individuelle Hilfen zum Rauchstopp oder zur Reduzierung des 
Rauchens sowohl für Gefangene als auch für Bedienstete,  

• Gestaltung der Räumlichkeiten und organisatorischer Abläufe im 
Hinblick auf Rauchfreiheit (rauchfreie Hafträume etc.), 

• Aufbau von Netzwerken mit externen Rauchfrei-Trainern,  

• Monitoring und Evaluation der Ergebnisse, um Strategien aufs 
Neue anzupassen

• =>  Checklist

Tabakpräventionsstrategie (2/2)
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Kontakt:

hstoever@fb4.fra-uas.de

https://www.researchgate.net/profil
e/Heino_Stoever

www.frankfurt-university.de/isff
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